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Die Sicherheit verliert
einen erfolgreichen Briickenbauer

Da Brigadier Urs Hiirlimann in den Zuger Regierungsrat wechselt,
verabschiedete er sich von seiner Militdrischen Sicherheit.

Deren Jahresrapport bot Gelegenheit, den Standort der Mil Sich
zu bestimmen und den scheidenden Kommandanten zu wiirdigen.

Eugen Thomann, Redaktor ASMZ

Zu Sempach etlebte die Festhalle Seepark
am 9. Dezember einen grossen Aufmarsch.
Ausser dem Kader der Mil Sich nahmen
viele Giste teil, Parlamenrtarier und Exeku-
tivmitglieder, Hohere Stabsoffiziere, Spit-
zenbeamte und Kommandanten von zivi-
len Polizeiformationen. Frau Regula Hiir-
limann, begleitet von der Tochter Nina
Hiirlimann war ebenso einbezogen wie die
engsten Mitarbeiter des Gefeierten.

Der Zustand
der Militdrischen Sicherheit

Die Mil Sich blicke auf ein erfolgreiches
2011 zuriick. Die Zufriedenheit ihrer Auf-
traggeber verdiente sie sich mit Kontrollen
der Wache, der Truppe im Ausgang und im
sffentlichen Verkehr, dem Bearbeiten der
sich fast ¢iglich ercighenden Vetkehrsunfil-
le wie vieler anderer Unfille, dem Einschrei-
ten bei Aggressionen unter Armeeangehdri-
gen oder zwischen Armeeangehérigen und
Zivilpersonen, durch gerichtspolizeiliche
Ermitdungen, Vorfithrungen und Zustel-
lungen, mit mancherlei Unterstiitzung zi-
viler Behtrden und mit Auslandeinsitzen.

Die Armee XXI forderte von der Mil Sich
eine rasante Entwicklung,. Die seit 1882 ge-

Die Zukunft der Mil Sich

Neben der Polizeiarbeitin der Armee bean-
spruchen Unterstiitzungseinsatze die Kraf-
te weiterhin stark. Fortgefiihrt werden die
Operationen zum Schutz der hiesigen Bot-
schaften («AMBA CENTRO») und des zivi-
len Flugwesens («TIGER» als Flugbegleiter
und «FOX» auf gefdhrdeten auslandischen
Stationen).

Vom Februar 2012 an ist die neue armee-
eigene Einsatz- und Alarmzentrale EIALZA
zu bemannen.

Das Bewahren der fiir die Briickenfunktion
unentbehrlichen Polizeikultur wird den
neuen Kommandanten herausfordern. Das
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Brigadier Urs Hiirlimann,
Kdt der Mil Sich.
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wachsenen Milizverbinde erginzen jetzt
Berufsformationen. Die Polizei der Armee
unterstiitzt vermehrt die zivilen Behorden,
auch als Einsatzverband «der ersten Stun-
de», tiigt wesentdich zum Eigenschutz der
Armee und zur Analyse der Lage bei und
erfiillt wichtige Briickenfunktionen.

Der Chef der Armee schitzt diese Leis-
tungen, sprach in Sempach deutliche Wor-
te der Anerkennung. Er sicherte zu, dem
personellen Adetlass der letzten Zeit folge
kein weiterer Abbau.

nun dem Kommando der Spezialkréfte un-
terstellte, fiir den Personenschutz zustan-
dige Spezialdetachement (MP Spez Det}
gilt es, polizeilich bei der Stange zu hal-
ten, mithilfe der Aushildung und der Ein-
satzverantwortung. Sodann sehen Plane
der Armee vor, die Mil Sich starker zu de-
zentralisieren, wichtige Teile den Territo-
rialregionen — nicht zu verwechseln mit
den innerhalb der Mil Sich gebildeten
Militarpolizeiregionen — zuzuordnen, so
dass statt einer kiinftig siehen Komman-
dostellen sich irgendwie in die Verantwor-
tung teilen miissten.

Bevilkerungsschutz

Deranfeuernde Optimismus des hichs-
ten Soldaten stirkt einen Grossverband, an
dem die vielen organisatorischen Eingriffe
der letzten Zeit nicht spurlos voriibergin-
gen, trotz dem mitreissenden Schwung sei-
nes bisherigen Kommandanten. Von be-
greiflicher Verunsicherung zeugt die be-
trichtliche Flukruation. Allein 2011 verlor
die Mil Sich von ihren knapp 600 vollbe-
ruflichen Mitarbeitern 26 an die Privat-
wirtschaft, 12 an zivile Polizeikorps und 17
an andere Verwaltungsstellen des Bundes.

Dank der grossen Anerkennung, wel-
che die Mil Sich errang, kann sie ihre Be-
rufsleute an den regionalen Polizeischulen
ausbilden und gemiiss dem gesamtschwei-
zerischen Berufsbild der Polizei zertifizie-
ren. Das setzt die Mil Sich auch einem har-
ten Wettbewerb aus, da ihren Mitarbeitern
der Arbeitsmarkrt der zivilen Polizei offen
stehr.

Die Ara von Brigadier Hiirlimann

Am Ende sciner acht Kommandojahre
erwies sich Urs Hiirlimann einmal mehr als
der unermiidliche Briickenbauer, wie man
ihn rundum schirzr. In versshnlichem Ton
tug er die erfreuliche Bilanz vor, warb er
erneut um das Vertrauen seiner Soldaten,
Ohne aktucllc Sorgcn zu VCrhCthn OdCr ver-
besserungswiirdige Punkte zu beschénigen.

Der ihm vorgesetzte Chef des Fiihrungs-
stabes der Armee, Divisionir Jean-Marc
Halter, bescheinigte ihm, die Empathie des
Lehrers mit der Durchschlagskraft des In-
fanteriegrenadiers gliicklich zu verbinden.

So trotzte er selbst scharfem Gegenwind,
zeichnete er sich auch gegeniiber dem Ar-
meechef durch zielstrebige Hartniickigkeit
aus, wie KKdt Blattmann rithmte.

Vom grossen Vertrauen der Mitarbeiter
wie der Truppe sprach sein Stellvertreter,
Obetst Georges Python, als er dem Schei-
deﬂdeﬂ Hllerhand SYmbOliSChe GeSChCHkC
iiberreichte. Dazu gehérten ein improvi-
sierter Leuchtrurm und — nariirlich — eine
veritable Briicke. [ |

ASMZ 03/2012 27



	Die Sicherheit verliert einen erfolgreichen Brückenbauer

